
balisraus, ihre Zahl nimmt ständig ab« loh finde nur noch 10 Stück.
Ihre Größe ist nun recht unterschiedlich,, Die größeren Tiere hai-
ton sich gerne unter faulen Blättern aufc Das Muttertier findet
sich auf seinem gewohnten Stammplatz ohne sich um die Jungtiere
au'kümmern*

Im weiteren Verlauf war ich dann durch Krankheit sehr.an
der fortlaufenden Beobachtung der Tiere behindert. Ende September
fand ich noch zwei Jungtiere Tor« Ihre Größe betrug nun etwas .
mehr als 6 mm. Die beiden Tiere' gingen mir dann auch verloren« .
Ich hatte vermutlich den Fehler gemacht, sie nicht einzeln zu
halten» Das Muttertier lebte bis gegen Ende November 1966, v/o es
dann seine Lebenszeit beendete* .

Besichtigung eines Kalkstein-ltfaturbogens an der unteren Enns
im Wendbachtal bei Trattenbach, O.Ö.

Ton Karl Müllner, Wokralstraße 20, 4400 Steyr

Etwa 20 km südlich von Steyr liegt, eingebettet zwischen
den Bergen des Trattenbachtales und dem Bergmassiv der Großen
Dirn5 das liebliche, stille, naturbelassene Wendbachtal, das nur
einen kleinen Kreis heimischer Wanderer bekannt ist und gar erst
selten von Fremden aufgesucht wird. Das Tal hat seine eigenen
Heise und Gesetzmäßigkeiten. Die wenigen, meist alten Haushohen
die das Tal birgt und die sich dem Auge des V/anderers zeigen,
sind zum Teil unbewohnt, verlassen und dem Verfall preisgegeben-
Früher jedoch war das anders, da wurde nach Eisen gegraben,später
der Pecherei nachgegangen oder der Kohlenmeiler gebrannt- Diese
Zeiten sind lange vorbei. Nur wenige Familien, es mögen fünf oder
sechs an der Zahl sein, fristen heute, weitab vom pulsierenden
Leben der Stadt- ihr bescheidenes,. kärgliches, naturverbundenes
Dasein* Der Mangel an elektrischem Licht, besseren Lebensraöglich-
keiten und die fortschreitende Automatisierung wie auch der na-
gende Za*hn de* Zeit werden das ihre dazu beitragenj auch dem letz-
ten Bewohner das Leben in dem an Natur Schönheiten so überreichen
Tal zu verleiden, Verbleiben wird die Sage von Bergbau und Eisen-
gewinnung im Y/enäbachtal oder das Märchen von der lieblichen,
kleinen Hintsteinermühle, welche einst an den rauschenden Berg-
wassern des Wendbaches. ihr Tagewerk vollbrachte.

Wir fahren ara 24.September 1967 mit dem PKW die Bundes-*
Straße 115— auch Eisenbundesstraße genannt - das Ennstal fluß-
aufwärts und erreichen nach etwa 25 Minuten den bekannten Fremden-
verkehrsort Ternberg. Eier verlassen wir die Bundesstraße, Über-
querren die neue Eansbrücke und fahren nun auf der nach Tratten-
bach führenden Landesstraßo weiter* Von Trattenbach, dem beliebten
Auegangsort für viele Bergwänderungen wie zum Schoberstein 1273m,
Pfaffe nimmer 970m, G-aishöxndl 1110m, Kreuzmauer SÖOm, Beistein-
mauer 617ra, Hochbuchberg/Grünburgerhütte 1272m, Rehboden 107Sra,
Kruckenbrettl 1100m uam., geht die Fahrt abermals der Enns ent-
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lang bis wir nach ungefähr 3 km die Abzweigung in das reisende
Wendbaohtal erreichen. Am Eingang des Tales sind beiderseits steil
emporragende Felsen, Links der schmalen Straße «»ili und windet
sich das klar«*, rauschend* Bergwaiiser des V/.*ndbacheö dfjn großen
Gewässer d*r Snna entgegen um üioh evwa S00 m talwärts mit lin 2u
vereinigen Ebenfalls l inkssei t ig des Baches sehen aufmerksame
Haturbeobachte r mehrere br-genartig aufeinariderljegende Gedt<4ins~
schi*.htön.; CÜK wahrscheinlich duroh Ve/si h.j ebungen in de?- .lun-
geren Ei dgeschieht•. entstanden sind. Wir verlassen das Fahrzeug
Und wandern entlang der r. oh malen Stiaße talaufwärts. Hier fallen
die mir großem Waldbostaüd versehenen. Berghänge. welch?; von V/ald-
sehneiseu B«rg und V7aldvtif.se» mit •Allerlei 3t?rä:icbfirr. und üppi-
ger « ' reichhalt iger Flora dur Zusagen oder uDteibrechen sin3? äera
faunistsn besonders ins Auge. Di»* beiden Bachufer werden umrahmt;
von Pappeln, Haseln, RiJstean- Erlen- und Y/eid enge wachsen und b i l -
äen^für den bewanJHit&n EnturaolögeD &in reichhaltiges Bioi:ap..
Ich möuhvfi hier «ini&e Falfc^r einfügen di^ hier b-.im ffauäern ge-
fangen werden kennt<?M: Papilio podaliriufi L., Apatura I r i s L* 7
Zygaena ai>g«li«:e 0 , Aglia vau ifornia m>laina Groß, Peric-arllla
matronula L,, Odf-zia Mbiale Ejp. usw ; aber aurh Baupen von
Plusia c-aureum an Th^littrum .9q;ile.g:Lf;>3iuH. und Plusia varia-
bil'is' Pi.ll> an Aconiivim ly.-oovorĵ ni v/erden hie/ gefunden* Leider
fvhrv in diesem Tal wie s-.:hoü eingangs e/wahni; kotine Si fomieil'ang,
ert'oigr-lt.her Liohtfacg kann niohr bötrieben, w^/deri.. Von d-iü füuf
oder fjeehs beiw^hnttii Häusern gthörrü 4x^i Jen Forst.» Sine.? iavon
wurdtj vor einigen Jahren n*u aä^ptiei i;, ;isi afe-.j: d«..hou heuife
wicdeyura d-m Vt-rfaU p.if-î gfcg^bön* S.;ini<- wxrd ftrsichilit-b, j-<ß
in difesffn r'>iiiair-:ir:.: h^n Ta\ ^uh d^i1'FCJ-G«: ĴU kämpfen hat, Ai'bßito-
kräfts für .-ein*: lr'.jr«\wi2 vs«;h?»fi:lit.̂ ic:U Bf:i3ng.i zu gev;innen-

Nâ  Jbt gör«i.ra-r Z^ii err6it.hen v/ij ii*> nA(m" ?der da.̂
näu< .•.h-ri" v/i* *< früher ^enaont wi-rd-;-, Schacxigß , \ oa
gt-hiUi - e- graat Bergo utngebt-n uns V;>n de/ Alm gehv.- dir

g über Jü>iitu hone Rr rati-zsti und S:hier llnggW&i.hs'r, h in-
auf auf rJe/i Praä d-t x-ur riKa:ii, t r i e ß " führ t . Tiv wei» er^ Wan ifer:"«ng
führt uns i& f:i?)ig<m Ss.hltrii'wü dui ;.h4 <--inen r'alcio-'.hJag b is hinauf
2,i,r B3w.-..-iitj--r.ri5̂  - Hiur i'hi.-.n ;-:w î S-, i g i ^ i n ai^oj.nanier V/i.r haben
uüii dac G<:bi«t. e r r e i c h t , v/o in t'ji'hbitjri Jahren J:--I<1\ Ex/ g^grab-n
vvurdö^ tU. h Kurs^a» S^ihhn im Fel^ finden wir :-;v?ei Eingänge die
in 3.1trs Srzsxolleu z'ühxtiii. Aires Zcrbirchsr« ..- Hauerw^i ic?eug uhd
eine mor^oiie Leite? sjeug^n von ier Arbeit und dem Brolv-.-rdien.= x.
früherer G«rneration-tö. Vor «iwa ? Jahren habe i/.-h mii dem damali-
gen -.-ehr b^tagteu Be^itzftr des '''Entmann-h£u^ rhrrBsS ge.^pr
der mir e r z ä h l t e , daß noch vor ».'Ogcfähr 100 Jahren an If-.n
der Großen Dirn (ll^7m) und (a Wfndbathta) n^"h Bii^a gesrabon
wurde, sein Vater - iu jungrn Jahr tn novh Bergknappe göw^s^o s e i ,
pan Ge*praV;h gehört heut t .i.̂ r Vr;rgangctxh«it ao. Der/ a l t e Besi tzer
•Jea Eaus-rc- ut&g Inzvis^heki verr-teirb^n i-eiü-. la^ flH•itRjanjüshä-i-s'oheo "
ßtthtn^i.der Matur uberanvworttjt. wax'ins^^a und v«rv/ahrloa-. i n Talv:,

ünc-e.re Waudexun^ beviogt zlth nun auf dem unteren Steig-
l e in gerade au« im &raiö vnUau^ »veittr, bi^ wir su f ine/ /w«iv ,-n
Felsgruppe kommen. Ki^.r v<:r i^a^L wir las St^ ig l^ in und wanlüxti
wi?;dori»m B.i»;htuDg Wf.ndbavh 2u. Ha.(,h kurzer Zeit --teilen wir vor
d-m Kalkiti-tB-NAiurb^gfcn, fiyrn Zi^3 -:n3üir:r Wanderang. Er befinde!
oi/-h. dSi Haad -:l>ae.s größtren relcisxovkes, h%x eine Dur j h h ö
von t a- 6 ru. . i:iiiw r'^rcli^ringobreixtr ron txwa 8-'O ra; die
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stärke dürfte 2 m betragen*
Es ist ein gewaltiger, erhabener, schöner Anblick, ein

Kunstwerk der Natur, vermutlich vor Jahrtausenden geschaffen*
Bei klarer Sicht ergibt sich ein herrlicher Ausblick in das
schöne Ennotal, Ein? halbstündige Rast die wir hier unterhalten,
gibt uns Gelegenheit, die Erhabenheit der Natur zu bewundern*
Wir verabsäumen dabei auch nicht5 wortreich über den geologischen
Aufbau der Brde zu diskutieren. Meinungen gibt es gar viele.

, Abschließend möchte ich allen Kollegen., die ira kommenden
Jahr Sararaelfahrten in das romantische Wendbacircal unternehmen,
den Besuch des Kalbstein-tfaturbogen seiu" ans Herz legen und
ihnen empfehlen, dieses Kleinod de* Natur su besuchen. Es lohnt
sich, sutaai Flora und Fauna allerlei zu bieten haben und Beides
in reichhaltiger Fülle naturbelassen vorhanden ist. Den drei-•
viertelstündigen Aufstieg vom ehemaligen "HutmannshäusvLi-aa* wird
niemand bereuen«

Unsere nachstehende Abbildung f.eigi- den Durchblick
durch den "Hatumbogen*. Diese Aufnahme Täuscht et-
was! Infolge des sehr beengten "Raumss auf .dem Feia-
st eig und einen dahiaterliegenden, r.ieht ungefähr-
liches. Felsäbbrucheü v.'ar 23• nicht inöfilich, den Na-
tuiboffs-n in das richtige Blickfeld dex- Hamera su

ilufnähme Kollege K. Müllner
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